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Württemberg .
Stuttgart , 6 . Okt. Es stand zu er¬

warten , daß der von dem Disziplinarhof
vbgesetzte Landgerichtsrat G . Pfizer zu
seinerVerurteilung nicht stillschweigen wird.
Im Verlag von Rob . Lutz in Stuttgart
wird derselbe unter dem Titel : „ Der Ach¬
tung unwürdig ; ein Fall württ . Diszi¬
plin« »Verfahrens" eine sehr entschieden
gehaltene Streitschrift in Kürze erscheinen
lassen.

— Hier ist der naturwissenschaftliche
Schriftsteller Wilhelm Hart mann , 60

Jahre alt , gestorben.
Stu ttgart , 6 . Okt. Die vereinigten

bürgerlichen Kollegien wählten heute an
Stelle des zum Staatsrath ernannten
Rechtsanwalt Goez den Rechtsanwalt
Gauß hier zum Vizebürgermeister
Stuttgarts .

Stuttgart , 6 . Okt. (Eisenbahn -
nnfall .) Auf der Station Jagstfeld
ist am 5 . Okt. Abends 11 Uhr eine
Rangirlokomotive mit der Lokomotive des
ausfahrenden Personenzugs 187 Jagst-
feld-Heilbronn zusammeugestoßen. Beide
Lokomotiven sind entgleist, Zug 187 er¬
hielt eine Verspätung von einer Stunde.
Eins der beiden Geleise zwischen Jagstfeld
und Kochendorf ist , voraussichtlich bis
heute (6.) Mittag , gesperrt . Der Ver¬
kehr erleidet keine Unterbrechung . Per¬
sonen sind nicht beschädigt .

Stuttgart , 7 . Okt. In der Straf¬
sache gegen Schriftsteller Agster und Re¬
dakteur Eichhoff ( Schaber '

sche Mordprozeß¬
sache) ist nach der „Tagw.

" der Verhand¬
lungstermin auf 24 . Okt. anberaumt wor¬
den . Die Verhandlung soll im großen
Schwurgerichtssaal vor sich gehen. Die¬
selbe dürfte 4—5 Tage in Anspruch neh¬
men .

— Der württ . Obstbau - Verein
erläßt ein Rundschreiben, wonach aus ver¬
schiedenen Gegenden des Landes Klagen
über eine Blattkrankhcit der Obstbäume
dem Verein zukommen . Der Ausschuß des
württ . Obstbau - Vereins erachtet es als
seine Aufgabe , die Ursache derselben und
die Frage , wie dem Uebel zu steuern ist,
durch hervorragende Sachverständige stu -
diren zu lassen und versandte deßhalb an
seine Vertrauensmänner Fragebogen fol¬
genden Inhalts : 1 ) Ob in dem Bezirk die
Krankheit sich zeigt und 2) wie sich die¬
selbe äußert ; 3) ob sie einzelne Gattun¬
gen mehr , andere gar nicht befällt , und
event . welche ; 4) bei Zwerqbäumen : ob

sie bei allen Unterlagen (Wildling , Dou -
cin , Paradies , Quitten) vorkommt.

— Die diesjährige R ekrut en - Ein¬
stellung bei den württ . Truppenteilen
erfolgt am 16 . d . Mis . und zwar aus
den Äushebnngsbezirken der 51 . , 52 . , 53 .
54 . Jnf .-Brigade . Beim Jnf . -Reg 126
Großherzog Friedrich von Baden in Straß¬
burg erfolgt die Einstellung der Rekruten
am 12 . Okt. und zwar 1041 Rekruten
aus dem Aushebungsbezirk der 51 . Jnf .-
Brigade, nämlich aus dem Landwehrbezirk
Stuttgart 124 , aus dem Landwehrbezirk
Horb 354 , aus dem Landwehrbezirk Rott¬
weil 555 Rekruten . Bei der Kavallerie
erfolgt die Einstellung am 5 . Okt . , beim
Train — Traingemeine und Trainsolda¬
ten ( 1 . Serie ) — am 3 . Nov . , 2 . Serie
am 2 . Mai 1895 , die der Oekonomie-
handwerker sämtlicher Waffen am 2 . Okt. ,
ferner der Krankenwärter am 1 . Okt.

Cannstatt , 6 . Okt. Auf der Welt¬
ausstellung in Antwerpen wurde der
Bürst- und Poliermaschiene von C . Seeger
dahier zum Reinige» von Malz , Getreide
und Oelsaaten die silberne Medaille zu¬
erkannt .

Kirchheim , u . Teck, 5 . Okt. Mit
dem 1 . Okt. d . I . ist die I . Oswald'sche
Bnchdruckerei hier in die Hände des A.
Gottliebjn. Buchdruckereibesitzers und bis¬
herigen Redakteurs im väterlichen Ge¬
schäfte ( „Teckbote " hier) käuflich überge¬
gangen um die Summe von 26,000 Mark
mit gesamter Einrichtung

Schorndorf , 5 . Okt. Am letzten
Montag wurde unserer Stadt eine uner¬
wartete und seltene Ehre zu teil . Dem
Abendschnellzuge gegen 7 Uhr war näm¬
lich ein Salonwagen angehängt , dem drei
Minister entstiegen, von Mittnacht, von
Faber und von Pischek . Diese begaben
sich direkt zum Amtsgericht , sahen dort
Akten ein und fuhren mit dem Lokalzuge
8 Uhr 35 Min . abends wieder nach Stutt¬
gart. Der hohe Besuch wird allgemein
mit der Broschüre des Bauern Wilh .
Kuhnle von Beutelsbach : „ Vier Jahre
unschuldig in württembergischen Irren¬
anstalten " (Verlag von Rob . Lutz , Stutt¬
gart) in Verbindung gebracht, deren Ent¬
hüllungen im hiesigen Oberamt , wie der
„ Schw . Bote" richtig andeutete , als bare
Münze " gelten und zwar schon längst .
Höchstens wird daran ausgesetzt, daß sie
nicht vollständig genug sind , um etwa noch
vorhandene Unklarheiten vollends zu be¬
seitigen.

Gmünd , 4 . Okt. Der durch den
letzten Brand im Hotel „ Rad " verursachte
Gebäudeschaden beläuft sich nach den statt¬
gefundenen Schätzungen auf 70,000 Mk.

Ulm , 7 . Okt . Die Staatsanwalt¬
schaft hält den Frauenmörder von Inns¬
bruck für denselben, der auch die Selma
Reuß hier ermordet habe. Heute wird
hier das vom Innsbrucker Untersuchungs¬
gericht gelieferte Signalement veröffent¬
licht Es ist nicht unwahrscheinlich, daß
der von der Staatsanwaltschaft und der
von dem Untersuchungsrichter gesuchte
Mörder ein und dieselbe Person ist Der
Mörder der Selma Reuß ist ohne Zwei¬
fel nach der That über den Bahnkörper
auf der Linie Ulm-Heidenheim und von
da nach Oberthalfingen in Bayern ge¬
rannt . Er wird von 3 verschiedenen Per¬
sonen beschrieben .

Rundschau .
Freiburg , 5 . Okt. Letzten Mon¬

tag herrschte auf dem Feldberg ein solches
Schneegestöber , daß gegen Abend der
Schnee 1 Fuß hoch lag . Sträucher und
Bäume waren so dicht mit Schnee bedeckt,
daß man glauben konnte, mitten in den
Winter versetzt zu sein — es war ein
großartiges, bezauberndes Bild ! Jm Feld-
berg- Hotel flackerten lustig die Feuer , denn
das Thermometer zeigte 0 Grad.

Kehl , 5 . Okt. Ein Zeichen, zu wel¬
cher Höhe gegenwärtig die Viehpreise ge¬
stiegen sind , ist ein erst neulich gemachtes
Gebot für zwei junge Stiere , welche letz¬
tes Jahr für 100 Mark verkauft wurden .
Dem gegenwärtigen Besitzer wurden von
dem damaligen Verkäufer die stattliche
Summe von 900 Mark geboten.

München , 5 . Oktober. (Ermordung
einer Familie .) In Gibaniszki (Gou¬
vernement Wilna) wurde der Rittergutspächter
Groß, ein Deutscher , Nachts mit seiner Frau ,
Mutter, 3 Kindern und 4 Dienstboten er¬
mordet und beraubt, worauf die Mörder das
Wohnhaus in Brand steckten und entflohen.
Von den Raubmördern hat man noch keine
Spur. Unter der Landbevölkernng herrscht
großer Schrecken , da räuberische Uebersälle
immer häufiger Vorkommen .

Berlin , 5 . Okt. Der Lokalanzeiger
berichtet aus Pest : Auf Ansuchen des
hiesigen Gerichts verhaftete die Münchener
Polizei den dort lebenden ungarischen
Maler Koloman Baloz wegen an-
fertigung falscher Zehnguldennoten , wo¬
durch der Staat um mehrere 100000
Gulden geschädigt wurde.
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München , 6 . Okt. Im ganzen Alpen¬
gebiet schneit es bis ties in die Thäler
herab .

Berlin , 7 . Okt. Das Reichsmarine¬
amt bringt die Bestimmung , daß alle nach
der Konstituierung der Lebensversicherungs¬
anstalt für die Armee und Marine etats¬
mäßig Angestellten der höheren Chargen ,
ebenso die bei den Marinebauten der
Armee angestellten Ingenieure, sowie die
Marin everwaltung die Verpflichtung haben ,
Lei dieser Anstalt mindestens den geringsten
zulässigen Kapitalsbeitrag zu versichern.
Die Bestimmung soll sich auch auf die
etatsmäßig angestellten Civilbeamten der
Marineverwaltung erstrecken .

Köln , 5 . Okt. In der letzten Stadt¬
verordnetensitzung wurde die Einführung
einer Umsatz- und Luxussteuer auf Equi¬
pagen , Luxuspferde und Klaviere , sowie
die Erhöhung der Hundesteuer beschlossen.

Köln , 7 . Okt. Nach einer Meldung
der „Köln . Ztg. " aus St . Petersburg,
fehlt seit 4 Tagen jede amtliche Nachricht
über das Befinden des Zaren , was die
ungünstigsten Berichte hervorruft. Die
Blätter dürfen keine eigene Meldung über
den Zaren bringen , nur wörtlich das Re¬
gierungsblatt Nachdrucken und kein Bei¬
leidswort hinzusetzen .

Breslau , 6 . Oktober . Ein hiesiger
Schneidermeister hat einen kugelsicheren
Panzer erfunden , der nur 10— 12 Pfund
wiegen soll .

Aussig , 8 . Oktober . In Folge des
andauernden Regens hat die Elbe große
Grundflächen überschwemmt. Die Elbe-
Schleppbahn steht vollständig unter Wasser.
Der Bahn- und der Schifffahrtsverkehr
mußten eingestellt werden.

Wien , 5. Okt . Aus dem Salzkam¬
mergut , Tirol , Kärnten und Steiermark
werden heftige Schneefälle gemeldet, zum
Teil auch Regengüsse, welche Ueberschwem -
mungen hervorriefen . Zahlreiche indu¬
strielle Betriebe mußten eingestellt werden.
Auch aus Böhmen werden Regengüsse und
Hochwassergefahr gemeldet.

Paris , 5 . Okt. Der „ Matin " mel¬
det, der englische Gesandte in Peking,
Conor, habe russische Jntriguen entdeckt.
Rußland soll der chinesischen Regierung
seinen Schutz gegen Japan angeboten
haben . Zur Bedingung wurde gemacht ,
mehrere Häfen Koreas besetzen zu dürfen
und zu russischen Seestationen zu machen .
England wird jedoch diese Manipulationen
zu verhindern suchen.

Paris , 5 . Okt. Von der Verwal¬
tung des Suezkanals wird die sofortige
Absendung französischer Arbeiter nach
Aegypten gefordert , um die Aufständischen
zu ersetzen , andernfalls dürfte ein allge¬
meiner Ausstand entstehen und der Gesell¬
schaft unberechenbarer Schaden erwachsen .

Nizza , 5 . Okt . Bon hier wird dem
„N . W . Tagbl . " gemeldet : Neben dem
benachbarten Schlosse Aynaud fand man
die Leiche eines älteren , elegant gekleide¬
ten Mannes mit durchschossenem Kopfe.
Auf einer auf den Namen Richard Saat¬
weber , Gutsbesitzer aus Preußen, lauten¬
den Karte standen folgende Worte : „ Ver¬
wandte habe ich keine , nur mein Diener
wird um mich weinen . Ich habe in Monte
Carlo in 10 Tagen 600 000 M . verloren
und kann nicht weiterleben .

"
Detroit , 6 . Okt . Bei dem Brande

einer Fabrik stürzte eine Mauer ein und

tötete 5 Feuerwehrleute sowie einen Zu¬
schauer; 9 Feuerwehrleute wurden ver¬
letzt , einer tötlich .

Belgrad , 7 . Okt. Der Konstan-
tinopeler Schnellzug ist bei der Station
Welika Plana , zwischen Nisch und Belgrad
eutgleist. Sämtliche Waggons sprangen
aus den Schienen . Der Geistesgegen¬
wart des Zugführers gelang es , den Zug
zum Stehen zu bringen . Einige Per¬
sonen sind leicht verletzt worden .

Newyork , 4 . Okt. Telegrammen
aus Chicago und Philadelphia zufolge,
herrscht unter den Deutsch-Amerikanern
eine tiefgehende Erregung wegen der Hart¬
näckigkeit , mit der die Regierung den
Schutzzoll auf Zucker festhält . Das Zucker¬
syndikat und 6 Senatoren , welche ihre
Stimmen verkauften , sollen für die event.
Folgen eines Zollkrieges mit Dentschland
verantwortlich gemacht werden.

Newyork , 6 . Okt. Der Geschäfts¬
teil der Stadt Little Rock in Arkansas
ist von einem Wirbelwind fast gänzlich
zerstört worden . Das Staatszuchthaus
wurde demoliert und mehrer Sträflinge
sind den dabei erhalrenen Verletzungen
erlegen . Der Wirbelwind riß von 30
Häusern die Dächer ab . Die Abteilung
des Iffa Km . von der Stadt entfernten
Irrenhauses für Männer wurde dem
Erdboden gleichgemacht . Vier Stockwerke
fielen ein und der Oberarzt wurde ein
Opfer seiner Pflichttreue . Auch das St .
Charles-Hotel wurde zerstört , wobei
mehrere Kinder unter den Trümmern
begraben wurden , und nur mit vieler
Mühe gelang es , sie dem Tode zu ent¬
reißen . Der Schaden beträgt im Ganzen
Doll 1,000,000 . Der Tornado hat nur
drei Minuten gedauert ; er wehte von
Südwest nach Nordost und der Strich
des Sturmes war nur 200 Jards breit .
Bäume wurden von dem Orkan wie Pa¬
pier in die Luft geschnellt . Der Sturm
war vom Heftigem Regen begleitet und
dann trat ein Gewitter ein.

San F ranzisko , 6 . Okt. Ein gestern
hier abgegangener Dampfer hat 2000
Tonnen Blei ffür Japan an Bord , des¬
gleichen eine große Menge Mehl für Japan
und Getreide für China . Es ist dies die
ersteGetreidescndung von hier nach China .

Lokales .
Wildbad , 6 . Okt. Seine Majestät

der König hat die hiesige evangelische
Stadtpfarrstelle dem Pfarrer Auch in
Beihingen , Dek . Ludwigsburg , übertragen .

Der Krieg Zwischen Kyina
unö Japan .

Schanghai , 2 . Okt. Um Peking werden
jetzt in überstürzter Eile Rekruten zusammen¬
gezogen , deren Zahl bald auf 50 000, bald
auf bis zu 150 000 angegeben wird . Tatsäch¬
lich ist nur für 7000 Mann eine wirklich kriegs¬
mäßige Ausrüstung vorhanden . Von einem
ernsten Widerstand dieser fast zusammenhang¬
losen Menschenmassen, die zum großen Teil
niemals im Feuer gewesen sind, geschweige
denn mit der Handhabung und Wirkung unserer
modernen Schießwaffevertraut sind, kann keine
Rede sein . Um die Verwirrung vollständig
zu machen, hat das 3 . japanische Armeekorps,
das nördlich vom gelben Fluß gelandet ist ,
den Transport der chinesischen Truppen auf
dem großen Kanal unmöglich gemacht, und
die Verbindung zwischen den vom Norden der

Mandschurei kommenden Hilfstruppen und der
Peking -Armee kann schon heute als abgeschnitteir
gelten . Die japanische Flotte blockict mit 17
Kriegsschiffen den Golf von Petschili . Die
fluchtartige Rettung des kaiserlichen Schatzes
und die Archive der regierenden Dynastie aus
Mukden hat einen demoralisirenden Eindruck
auf die Masse der Bevölkerung gemacht und
die Einnahme der Hauptstadt der Mandschurei
durch die Japaner gilt bereits als eine selbst¬
verständliche Sache. Die halbamtliche PreM
veröffentlicht Artikel, die den neuen Regentest
Chinas, Prinzen Kung, als einen großen Freunst
alles Fortschritts und sogar als Protektor der
Fremden feiein . Prinz Kung, der früher irnmeHk
für das Haupt der alten konservativen Man¬
darinen - Reaktion galt, soll jetzt plötzlich eiE
großer Verehrer westlicher Kultur sein !

— Zur Lage in Ostasien schreibt her
„ Daily Telegraph: "

„Die Dinge sind zu ein«
plötzlichen Krisis herangereift und zwar in Folge
des nun unmittelbar bevorstehenden Hand¬
streiches der Japaner auf Peking. Wenn inr
himmlischen Reiche eine Revolution auf die
Niederlage folgte, und dieses ist zu befürchten,
so könnte daraus zugleich ein furchtbares Blut¬
bad unter den dortigen Europäern entstehen,
uns so ist schon durch die Möglichkeit einer
solchen Katastrophe , die sorgenvolle Unruhe
erklärt, womit unsere Staatsmänner das Nahen
der östlichen Krisis verfolgen , deren Ausgang
gar nicht abzusehen ist .

"
Während in den Nachrichten vom Kriegs¬

schauplatz eine Pause eingetreten ist , mehren
sich die Anzeichen, daß der bisherige Gang
des Krieges eine tiefe Wirkung auf den Or¬
ganismus des himmlischen Reichs ausgeübt
hat . Es ist kein Zweifel mehr : durch innere
Unruhen und Aufstände ist China dem Zu¬
sammenbruch nahe. In England erheben sich
zwar noch vereinzelte Stimmen für die dem
himmlischen Reiche innewohnende nachhaltige
Wehrkraft . So in der Times S . Häklet, der
während des Krieges mit Frankreich Ehinr
besuchte . Er hält die mongolischen und mand¬
schurischen Reiter für furchtbar ; sie seien die
direkten Abkömmlinge der Hunnen und Mongo¬
len , die in früheren Zeiten für Europa so
gefährlich wurden . Die Mandschurei werde
sich noch als eine harte Nuß bewähren , an
der Rußland und Japan sich die Zähne aus-
beißen dürften u . s . w . Anders spricht da¬
gegen der langjährige britische Konsul in Fut-
scheu, Charles Sinclair , mit dem ein Vertreter
der Times in Dünkirchen eine Unterredung
hatte. Er entwirft ein wahrhaft trostloses
Bild von der chinesischen Armee , die mit Aus¬
nahme der kleinen Schar Li -Hung-Tschangs
aus dem Gesinvel der widerwärtigsten Art
bestehe, die weder tüchtige Offiziere noch Aerzte
und Verpflegungswesen besitze und von den
besseren Klaffen mit unverholener Verachtung
angesehen werde . , Ueber den Ausgang des
Krieges , sagt er, kann kaum mehr Zweifel be¬
stehen : China wird an die Wand gedrückt .
Wenn es den Japanern gelingt, Mukden zu
erreichen, das die Heimstätte der jetzigen Dy¬
nastie ist, so wird das Kabinet von Peking
um Frieden einkommen müssen .

" Die Wahr¬
nehmung daß das himmlische Reich in allen
Fugen kracht , hat die europäischen Kabinete
veranlassen müssen, auf Maßregeln zum Schutz
ihrer Unterthanen in China bedacht zu sein .
Gibt es Unruhen , so sind in erster Linie die
Fremden bedroht . Alls beteiligten Mächte,
auch Deutschland , haben Kriegsfahrzeuge in
den Golf von Petschili entsandt . Als die
Nächstbeteiligten erscheinen Großbritannien und
Rußland. Die Dinge treiben offenbar einer
Intervention der in Ostasien meist beteiligten
europäischen Mächte entgegen und in weiterer



Perspektive erscheint die Möglichkeit ernster
Reibungen zwischen den rivalisirenden Mächten.
Die Gefahr , die seit Ausbruch des Kriegs be¬
fürchtet wurde , die Möglichkeit , daß derselbe
«ine tiefere Rückwirkung auf die europäische
Politik auSüben könnte, erscheint um einen
Schritt näher gerückt.

London , 6 . Okt. Die „Morningpost "
schreibt : Die öffentliche Meinung neige sich
immer mehr zu Gunsten einer Intervention
her Großmächte in Ostasien, damit .Japan
nicht zu weit gehe . Japan sei jetzt stark genug,
um die Zukunft Ostasiens ,u bestimmen. Diese
Intervention werde von den Vereinigten Staaten
bekämpft, weil deren Interessen rein Handels¬
poltisch, dagegen diejenigen der europäischen
Staaten handelspolitisch und rein politischer
Natur seien .

London , 6 . Okt. In Chefoo ankom -
«rende Kapitäne chinesischer Tschunken melden,
daß sie eine starke japanische Florte von 70
Kriegs- und Transportschiffen in den Golf
von Petschili einlaufen sahen. Nachdem sie
die Vorgebirge westlich von Chefoo umschifft ,
nahm die Flotte einen nordöstlichen Kurs.
Obwohl die Nachricht von chinesischer Seite
angezweifelt, wird sie für wahr gehalten. Eine
Depesche bestätigt, daß die Chinesen in voller
Flucht von Mulden . Nach einem anderen
Bericht erhielten sie den Befehl, in Eilmärschen
zum Schutze Pekings herbcizueilen und das
Landen der Japaner zu verhindern . Die
Pacifizüung in Korea macht gute Forschritte.
Die Eingeborenen werden von den Japanern
als Garnisontruppen koreanischer Städte an -
geworben und auch als Polizei benutzt . Sie
werden von den Japanern armirt, einexerzirt
und erhalten Lohn.

Vermischtes .
( Alte Liebe rostet nicht !) Die Wahr¬

tzeit dieses Spruches hat sich wiederum einmal
rn einem kleinen Dorfe in der Umgegend von
Zwickau gezeigt , wo dieser Tage zwei alte
Leute, die Beide das 60 . Lebensjahr schon
Lberschritten haben, den Bund für 's Leben
schloffen. Der jetzige „junge Ehemann " ist
-erst im vorigen Jahre aus dem Zuchthause
-entlassen worden, wo er 30 Jahre seines
Lebens zugebracht hat. Als junger Bursche
hatte er im Jahre 1863 im Vereine mit einem
Anderen bei einem Wortwechseleinen Gendarmen
-getötet . Schon damals stand die Hochzeit der
jetzt Neuvermählten nahe bevor, konnte aber
nicht stattfinden, weil der Bräutigam in Folge

seiner unüberlegten That auf 30 Jahre der
Freiheit beraubt wurde . All die langen Jahre
hindurch hat ihm seine Braut die Treue be¬
wahrt und ist nun nach langem Harren bei
der Entlastung seine Ehefrau geworden.

Barcelona . ( Ein armer Reicher .)
Aus einem Zimmer des 3 . Stockwerks eines
Hauses in der Calle Hostal de Sol, wo ein alter,
armseliger Mann wohnte, drang seit einigen
Tagen Leichengeruch hervor. Die Nachbarn
erstatteten Anzeige bei der Polizei und gestern
Morgen ließ diese die Thür des betreffenden
Zimmers erschließen . Der Inhaber desselben!
wurde als verwesende Leiche auf einem elenden
Strohlager aufgefunden . In blechernen Dosen
fanden sich Staatspapiere im Werte von 10
Millionen Realen (2 Millionen Markt) in der
Wohnung des Verstorbenen vor. Dieser soll
des Hungertodes gestorben sein.

(Ersparnis .) Dichter : „ Sein In¬
halt wird Ihnen Thränen entlocken , schnei¬
den Sie das Buch nur auf. — Herr :
„ Wozu das teure Buch , da komm ' ich mit
einer Zwiebel eben so weit .

"
(Unverbesserlich .) „ Sie wollen

nicht heiraten, Herr Doktor — da miß¬
achten Sie wohl das Weib ? " — „ Im
Gegenteil ; allen möglichen Respekt habe
ich davor .

— Ein Alter von 150 Jahren soll
ein kürzlich verstorbener Bauer aus dem
Orte Woltschansk (Rußland) erreicht haben .
Aus verschiedenen Anzeichen , die alle an
das gänzlich unbeholfene , der Wärterin
noch bedürftige Kind erinnern, kann jeden¬
falls geschlossen werden , daß dieser wieder
zum lallenden Kinde gewordene Greis
ein fabelhaft hohes Alter erreichte. Als
er nach seiner Rechnung 145 Jahre
zählte , waren ihm noch sein Gedächtnis
und eine gewisse Selbstständigkeit treu
geblieben ; erst im Laufe der letzten zehn
Jahre wurde er eine Last für seine Um¬
gebung. Er nahm nur dann und wann
Nahrung zu sich , ließ sich ins Bett tragen
und verließ nur gezwungen die Behausung .
Zuletzt erhielt er eine Wärterin , die ihn
oft gewaltsam fütterte, schlafen legte, ihm
Märchen erzählte und ihn an der Hand
ins Nahe gelegeneWäldchen führte. Wurde
er einmal vergessen , so fand man ihn
am Morgen in seinem Stuhl sitzen , auf
dem er, zusammengekauert, die ganze Nacht
zugebracht hatte . Seine liebste Zerstreu¬
ung bildete das Spielen mit kleinenKindern .

iakt cksclsm ist sin scrkönss
RI » Hntlitr , soksrks 2llss ,
D » scrtiöns ickäncks siFsn , aber
V ' T' sie weitz, zart , klar « ad

sorgfältig gepflegt aussehend
zu machen , das steht in eines jeden Macht.
Man verwende zu seiner Toilette nur
voening 's Ssike mil «Es »»
Luis , clis hssts Teils Hsr v/sli ,
und der gewünschte Erfolg wird nicht
ausbleiben . Für die Damenwelt unent¬
behrlich und schon zu <42 k*kg., sb
parfümirt yder unparfümirt, zu haben
in Wildöad beiA. Held , F .Tchmeljle.
G«gros -Verka»f : Paal WM L
Co. Stuttgarts

Warnung vor Täuschung.
DU «roßt Verbreitung der seit 18V8 bekemm»

«nd In fast allen Familie » eingebürgertenirlcte»rU Brandt'« SchiveiMpUS»
(erhältlich eure t»
Schachtel» ä l Mk.k»
den Apotheken- hat HA
verschiebe ««» werth-
losen Nachahmung«»
derselben geführt. W»
sei deshalb hierin«
nochmal« daraus ans»
merksam gemacht, daß
die Lchten , von he»
Professoren » n. M.1 tnole«,« . vr . v-« I«tl. »>n. « o-
elaio, » w. v«»
Zins«!»»»»», vm»

lk>r V«»
Honon^nGlit, »»»„St, vor»
Wlvl»«, Vv. V«»Sektnnoni , Air. v . IVttt, Vm»

vr . 8 «vSer8tS >It , Vr .
Vr . ik'orstSi -, 8 »ttl «n, vr . vsllks , vm .8«U»»kU»ms«» und vr . veer» Vlvidr» erprobte»
und als vorzüglich bewährtes Abführmittel empfohlene»
Apotheker Richard Brander Schweizerpllle« «in«
Stilette wie obenstehenb das weiße Kreuz mit de»
Rameuszug » thUsrU Brandt'» in rothem Gruu»
tragen müssen und daß alle ander » aussehende»k'LlseUetnsEt» der ächten ApothekerRichard Brandt'»
Schweizerpillcn sind . Das dcrchrlich« Publikum möge
sich nun vorsehen, daß es an seiner Gesundheit U«d »»
keinem Geldbeutel nicht zu Schade« komm«.

»Dle Bestandtheile der ächten ApothekerRichard
Brandt'schen Schweizerpillen sind Extrakte von : SIlgel^> Gr-, Mofchusgarbe, Aloe, Abshnth je 1 Gw, Bitter¬
klee, Gentian je vch Gr dazu Gentian » und Bittev-
kleepulvcr tn gleichen Theilen und im Ouantum, um
daraus bv Pillen im Gewicht vou »,lt herzukelle».

Cheviotund Buxkin für eine« ganze «
Anzug zu Mk- 5 75

Kammgar » und Melton für eine»
ganze» Anzug zu Mk . S 75

je 3,30 m für den Anzug berechnet,
versenden direkt an Jedermann Ovt-
tivlgsr L Co ., k'rnnkturt a .N ., k'Ldrllr-

Osxöt .
Muster umgehend franko . Nichtpassen¬

des wird zurückgenommen.

Amtliche und Prwat -Anzeiäett .
Revier Wildbad .

Schlagraum- Verkauf
aus Abt . I Scheurengrund (Meistern )

am Donnerstag den 11 . Oktober,
vormittags 8 Uhr

auf der Revieramtskanzlei .

Wil d b ad .

Bekanntmachung.
Die heurige Urliste für die Urwahl

der Schöffen und Geschworenen ist gemäs
Art . 36 des Gerichtsverfassungsgesetzesfür
das deutsche Reich vom

10 - 17 Oktober d . Js ,
auf dem hiesigen Rathaus zu Jedermanns
Einsicht äusgelegt .

Den 8 . Oktober 1894 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

, Keuch - und KrampfMrmnyolH- Werkaus . j hu«-« sowie ckro»»»«
Am Do nnerstag den 11 . Oktober,

vormittags IIUs Uhr
aus Distrikt H Eiberg, Abt . 53 , Lehmanns¬
hof , 70 Wasserfalle, 100 Vord . Langsteig und
Scheidholz Hut Oberer Eiberg :

Rm . 1 Eichen Ausschuß Scheiter u. Prügel.
16 Buchen dto., 3 Birken dto . , 17 Nadel¬
holz Scheiter ; 352 Nadelholz Ausschuß
Scheiter und Prügel, 24 Laubholz Anbruch
und Abfall ; 318 Nadelholz dto .

Ferner : Rm . 165 tannene Reisprügel
und 146 tannene Brennrinde.

/ husten , sowie chronische Katarrhe
finden rasche Besserung durch Or . Linden -
meyer ' s Salus -Bonbons . Zu haben
in Beuteln ä 25 und 50 Pfg . , sowie in
Schachteln L 1 Mk . bei :

Conditor Lindenberger .

Rechnungsformulare
IN Heften Z. 25 Stück, für kleinere Geschäfts¬
leute geeignet, in jedem Format vorrätig bei

Khr . Wildbrett .

l^nnrrsi ! ^üppentafel»Au"" Sj HaserE
sowie

grüne Erbsen
frisch eingetroffen b -i

» r . » unlL ,
(Inh . G . Lindenberger .)
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Noch nie dagewesen !
Durob Ileberaabwo eines grossen Warenlagers bin ieb in 6er I^age sänitliobo

Hailuksklur -VarkL
I^ elnLii und ^U88tentzi' V orlll^eu u.
Laldüautzlle - 8 (dlüi ' /oii8toksl ^ IIntoiu ' oclL -

8l0kftz u . 8 . ^v .

2 U nnglaudiieli billigen kreisen verfaulen 211 können . leb verkante 2 . L . :

Ooppslibk ' SitsKlSiciSk 'SioUs einfarbig, gestreikt n . kariert von 36 — 50 kkg . xr . Ntr .

„ „ reine ^ oile in allen karben von 70 — 90 , , , , , ,
6uxl ( IN 2n Herren- nncl l^naben-^ n^ngen von Nk . 2 an pr . Neter,
klsldllsns ! ! ^n Nennten, Hosen ete . , einkarbig n . gestreikt 211 30 kkg . xr . Ntr . ,
^ sI ^ pl ^ US iveisso und karbige 211 Oaeken , 211 35 kkg. xr . Ntr . ,
LoKuk' rdsi 'crllSNl gestreikt und kariert 3N 45 kkg. xr . Ntr . ,

!̂ niSI " l'0ek(Siosks , seligere äoxxelte Oalniue 211 60 kkg . xr . Ntr . ,
klsncliüobsk ' von 15 — 20 kkg. xr , Mr . ,
Lss 'vislisn von 25 — 50 kkg. xr Ntr . ,
UscrbiÜcrbSP , sebövs grosse von 80 kkg. xr . Ntr . an .

^ .Ile anderen Artikel 2u ebenso staunend billigen kreisen. Versäume 6 ab er blie-

naanä sieb diese vorteilbakte Oelsgenbeit 2U binnen / u rnaeben.

l- uclwiA 8 soI (6 I
', plo ^ ksim ,

vorm . Obi ' , ^ nbsncli .

Neuen W Wein
Hat im Ausschank

Chr . Treiber , Nestanrateur

's

Deutsche Tageszeitung
Unparteisches Volksblatt.

ür Kaiser miäÄeiF ! Für chuMeAfi ! Für äelliflüeÄröeiim Allät a. La»äj
Der Mittelstand ist der Träger unseres Staats :

wird dieser Träger morsch, dann sind wir verloren !
Der Bauer und Handwerker , der seßhafte Kaufmann
und kleine Gewerbetreibende , der Beamte in Staat
und Gemeinde , sie Alle empfinden an ihrem Leibe die
heutige Noth des Mittelstandes . Für sie , die trotz
tüchtiger Arbeit nicht satt und nicht froh werden können,
will die Deutsche Tageszeitung kämpfen.

Täglich 2 mal erscheinend,
ist sie eine der reichhaltigsten , raschest berichtenden

und billigsten Zeitungen großen Stiles .

Virrleljahrsprris nur 1 Mir. 5V Pf . bei allen Postanstaltrn.
Die Deutsche Tageszeitung ist eingetragen in die Postzeitungsliste unter Nr . 1725 ».

Verlag und Redaktion : Berlin 81V. 61 , Blücherplatz 2.

Das älteste unk» größte

Bettfedern -Lager
William Lübeck in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd ) gute neue
Bettfedern fiir « O Pfg . das Pfd.
vorzüglich gute Sorte ^ 1 . 25 „ „
Prima Halbdannen nur ^ 1 . 60 u . 2
reiner Flaum nur 2 . 50 u . 3
Bei Abnahme v.50 Pfd. 5°/<> Rabatt

Unrtausch bereitwilligst .
Jertige Wetten (Oberbett Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff aufs
Beste gefüllt einschläfig 20 , 25, 30
und 40 ^ 2schläfig 30, 40 45 u.

50

Krösen, Mahnen und
Linsen

in gutkochender Ware empfiehlt
D . Irsllssr .

Redaktion . Druck und Verlag von Cbr . Wiidbrell in Wildbad .
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